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Waffenrecht im Fokus: DJV und GdP
fordern individuelle Lösungen für

Sicherheit
In Berlin fordern der Deutsche Jagdverband (DJV) und die

Gewerkschaft der Polizei (GdP) ein generelles
Waffenverbot für Intensivstraftäter im Rahmen des neuen

Sicherheitspakets. Während beide Seiten individuelle
Lösungen bevorzugen, kritisieren sie die aktuellen

Waffengesetze als unpraktisch. Der Artikel beleuchtet die
notwendigen Reformen und die Bedeutung einer effektiven

Umsetzung durch die Behörden. Erfahren Sie mehr über
die Pläne zur Verbesserung der inneren Sicherheit und den

Dialog zwischen den Verbänden.

Berlin ist im Aufruhr! Die Debatte um wachsende
Sicherheitsprobleme und straffällige Intensivstraftäter erreicht
einen neuen Höhepunkt! Der Deutsche Jagdverband (DJV)
und die Gewerkschaft der Polizei (GdP) trommeln für ein 
flächendeckendes Waffenverbot gegen all jene, die immer



wieder negativ auffallen. Ein Schritt, der nicht nur das
Sicherheitsgefühl der Bürger stärken, sondern auch das Leben
vieler Menschen retten könnte!

Gemeinsam haben die Führungskräfte der beiden
Organisationen am heutigen Tag in Berlin die Alarmglocken
läuten lassen. Jochen Kopelke, GdP-Bundesvorsitzender,
macht deutlich: „Intensivstraftäter stellen eine ständige
Bedrohung dar!“ Diese Kriminellen gefährden unsere innere
Sicherheit und müssen deshalb rigoros damit konfrontiert
werden. DJV-Geschäftsführer Olaf Niestroj fügt hinzu:
„Pauschale Verbote sind der falsche Ansatz! Wir müssen
Lösungen für die wirklich geprüften Fälle finden und die
rechtstreuen Bürger in Ruhe lassen!“

Das Waffengesetz ist ein Flickenteppich!

Das bestehende Waffengesetz ist aus Sicht von DJV und GdP ein 
Chaos! Unter der aktuellen Regelung leiden selbst legale
Waffenbesitzer. Wiederholt werden Vorschriften nicht richtig
umgesetzt. Niestroj und Kopelke fordern eine umfassende
Überholung des Gesetzes! “Es muss einfacher werden!“, so der
eindringliche Appell. Entscheidungen über Waffen brauchen
Klarheit – und genau die fehlt!

Außerdem fordern die beiden Organisationen eine massive
Stärkung der Polizei! Es ist an der Zeit, dass die
Vollzugsbehörden die nötige Unterstützung erhalten, um ihre
Aufgaben zu bewältigen. „Ein Gesetz kann nur dann die Wende
bringen, wenn es auch in der Realität funktioniert!“, betont 
Kopelke.

Ein Appell an die Politik!

Die Zeit drängt! DJV und GdP sehen dringenden
Handlungsbedarf bei den politischen Ebenen des Bundes und
der Länder. Herausforderungen wie die Messerkriminalität oder
brutale Taten in Städten wie Mannheim und Solingen müssen



entschlossen angegangen werden! Mit einem kräftigen
Aufschwung digitaler Befugnisse können die
Sicherheitsbehörden schneller und effektiver agieren – so die
Vision. Kopelke: „Wir müssen erkennen, wenn sich Anzeichen
einer Radikalisierung abzeichnen!“

Ein Aufruf, der nicht ignoriert werden darf! Um die Sicherheit der
Bürger zu schützen, ist es unerlässlich, die Polizei und Justiz gut
auszustatten und gemeinsam an einem Strang zu ziehen.
Tageszeitungen und das Volk warten gespannt auf die nächsten
Schritte in dieser brisanten Sicherheitsdebatte!

Kontakt:

 Deutscher Jagdverband e.V.

Chausseestraße 37, 10115 Berlin

Tel.: 030 2091394-0 djv@jagdverband.de

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) repräsentiert 200.000
Polizeibeschäftigte in Deutschland und kämpft für deren Belange
und die Sicherheit in der Gesellschaft.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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